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1 Pläne zum Vorentwurf 
 
1.1 Bebauungsplan-Vorentwurf – Nutzungsplan   (Verkleinerung)   
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Bebauungsplan-Vorentwurf – Gestaltungsplan (Verkleinerung) 
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2 Auswertung der frühzeitigen Beteiligungsverfahren 
 
 
2.1  Frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange  
 
Die frühzeitige Beteiligung der Behörden sowie der sonstigen Träger öffentlicher Belange 
fand in der Zeit vom 29.04.2014 bis zum 06.06.2014 statt. Die Stellungnahmen der Behörden 
sowie der Träger öffentlicher Belange werden nach Themenbereichen geordnet und mit der 
jeweiligen Stellungnahme der Verwaltung aufgeführt. 
 
 
2.1.1 Polizeipräsidium Bielefeld 
 

– keine Bedenken oder Anregungen – 
 
Unter Berücksichtigung kriminalpräventiver Aspekte wird angemerkt: Die informelle 
Sozialkontrolle sollte durch die Schaffung von Aufenthaltsmöglichkeiten mit einer ho-
hen Aufenthaltsqualität gefördert werden. Ein gut abgestimmtes Beleuchtungskonzept 
sollte dafür sorgen, dass keine das Sicherheitsgefühl negativ beeinflussenden Räume 
geschaffen werden. Die Bepflanzung sollte keine unnötigen Beeinträchtigungen von 
Sichtbeziehungen verursachen. 

 
 

Stellungnahme der Verwaltung 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Der hier vorgebrachte Hinweis be-
züglich des Beleuchtungskonzeptes bezieht sich auf Aspekte der Hochbauplanung, 
nicht jedoch auf das Bauleitplanverfahren.  
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung aufgenom-
men. 

 
 
 
2.2.2 Bezirksregierung Detmold 
 
 – keine Bedenken oder Anregungen – 
 
 
 
2.2.3 Deutsche Telekom Technik GmbH 
 
 – keine Bedenken oder Anregungen – 

 
Folgende Hinweise werden gegeben: 
 
a) Im Plangebiet befinden sich Telekommunikationslinien (Tk-Linien) der Telekom, 

deren Bestand und der Betrieb weiterhin gewährleistet bleiben muss.  

b) Es wird gebeten, folgende fachliche Festsetzung in den Bebauungsplan aufzu-
nehmen: 
 
„In allen Straßen bzw. Gehwegen sind geeignete und ausrechende Trassen mit 
einer Leitungszone in einer Breite von ca. 1 m für die Unterbringung der Telekom-
munikationslinien der Telekom vorzusehen.  
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Zur Versorgung neu zu errichtender Gebäude mit Telekommunikationsinfrastruktur 
durch die Telekom ist die Verlegung neuer Tk-Linien im und außerhalb des Plan-
gebietes erforderlich. Zum Zweck der Koordinierung muss der Telekom mitgeteilt 
werden, welche eigenen oder bekannten Maßnahmen Dritter im Bereich des Plan-
gebietes stattfinden werden.  

 
 
Für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinie-
rung mit dem Straßenbau und den Baumaßnahmen der anderen Leitungsträger ist 
es notwendig, dass Beginn und Ablauf von Maßnahmen im Plangebiet der Deut-
schen Telekom Technik GmbH unter der folgenden Adresse so früh wie möglich, 
mindestens 3 Monate vor Baubeginn, schriftlich angezeigt werden: 

 
DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH, Philip-Reis-Platz 1, 33602 Bielefeld“ 

 
 

Stellungnahme der Verwaltung 
 

In dem nördlich der Neubebauung vorgesehenen Bereich zur privaten Erschließung 
wird ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht für alle Versorgungsträger vorgesehen. 
Die allgemeinen Hinweise zur Koordination werden in den Textlichen Festsetzungen 
unter Sonstige Hinweise nachrichtlich aufgenommen. 

 
 
2.2.4 Unitymedia NRW GmbH 
 
 – keine Bedenken oder Anregungen – 
 
 
2.2.5 Stadtwerke Bielefeld GmbH 
 

a) Zur Sicherung der Energie- und Wasserversorgung wird angeregt, auf die durch 
rote Färbung und Planzeichen dargestellten Grundstücksflächen Geh-, Fahr- und 
Leitungsrechte sowie auf die durch dunkelrote Färbung und Planzeichen darge-
stellte Grundstücksfläche Leitungsrechte gem. § 9 Abs.1 Ziff. 21 BauGB zu Guns-
ten der Stadtwerke Bielefeld GmbH festzusetzen. 

 
Stellungnahme der Verwaltung 

 
In dem nördlich der Neubebauung vorgesehenen Bereich zur privaten Erschließung 
wird ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht für alle Versorgungsträger vorgesehen. 

 
b) Bezüglich der Raumwärmeversorgung des Plangebietes wird angeregt, die Be-

gründung im Abschnitt Belange der Ver- und Entsorgung um den Unterabschnitt 
Wärmeversorgung zu ergänzen und nachfolgenden Text zu übernehmen: 

  
„Auf der Grundlage des derzeit in der politischen Beratung befindlichen Energie-
konzeptes der Stadtwerke Bielefeld GmbH empfehlen wir die Raumwärmeversor-
gung durch ein Nahwärmekonzept – Micro-BHKW – sicherzustellen.“ 

 
 
Stellungnahme der Verwaltung 

 
Die allgemeinen Hinweise zur Koordination werden in den Textlichen Festsetzun-
gen unter Sonstige Hinweise nachrichtlich aufgenommen.  
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2.2.6. moBiel GmbH 
 

Folgende Anregung wird gegeben:  
 
Das Vorhaben einer Verlängerung der Linie 1 im Bereich östlich der Straße Erdsiek 
wurde nicht aufgegeben. Die Chance einer solchen Linienführung muss zukünftig 
weiterhin erhalten bleiben, die Flurstücke 328 und 213 sollen in städtischem Besitz 
verbleiben. Eine Erschließung des Plangebietes nach Osten über die Straße Stifts-
freiheit ist für die Zukunft zusätzlich zu sichern.  

 
 

Stellungnahme der Verwaltung 
 

Der nördlich der geplanten Wohnbebauung geplante private Fahrweg und die hier 
vorgesehenen 4 Stellplätze können grundsätzlich sowohl von der Straße ‚Erdsiek’ als 
auch von der Straße ‚Stiftsfreiheit’ erschlossen werden.  
Bisher ist die Erschließung aufgrund des besseren Ausbauzustands und der kürzeren 
Zuwegung (geringere Neuversiegelung) über die Straße ‚Erdsiek’ geplant.  
Bis auf Weiteres soll an dieser Erschließungskonzeption aufgrund der aufgezeigten 
Vorteile auch festgehalten werden.  
 
Um jedoch in Zukunft auch die Stadtbahn-Linie 1 im Bereich des Erdsieks in nördli-
cher Richtung zu verlängern, ist eine Privatisierung der Fläche für die Zuwegung im 
Bereich des Flurstückes 328 nun nicht mehr vorgesehen.  
Vor diesem Hintergrund soll Flurstück 328 insgesamt im Eigentum der Stadt Bielefeld 
verbleiben und die Zuwegung entsprechend als öffentliche Verkehrsfläche festgesetzt 
werden.  
 
Im Bebauungsplan soll durch Festsetzung eines Geh-, Fahr- und Leitungsrechtes 
auch die Option einer Erschließung der Flächen von der Straße ‚Stiftsfreiheit’ sicher-
gestellt werden. Für die Erschließung steht hier nördlich des Flurstückes 386 ein 3m 
breiter Grundstücksstreifen zur Verfügung.  
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2.2  Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß §3(1) BauGB  
 
Die Unterlagen über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung nebst Auswirkungen 
konnten gemäß § 3 (1) BauGB vom 05.05.2014 bis einschließlich 23.05.2014 im Bauamt, 
Wilhelmstraße 3, 33602 Bielefeld eingesehen werden.  
 
 
2.2.1 aus der Öffentlichkeit eingegangene Stellungnahme: 
 
 

 
 
 
 Stellungnahme der Verwaltung 
 
 An der Grundstücksgrenze im nördlichen Bereich des Plangebietes besteht eine in-

tensive Begrünung mit Sträuchern und Bäumen. Diese Begrünung soll weitestgehend 
erhalten werden. Im Bebauungsplangebiet sind im nördlichen Bereich vier Stellplätze 
geplant, die durch Baumpflanzungen unterbrochen sind. Die nördliche Begrenzung 
dieser Stellplätze befindet sich in mindestens 18 m Abstand zur südlichen Außen-
wand des nördlich gelegenen Gebäudes. Im Vergleich zur derzeitigen Nutzung für die 
kirchliche Jugendarbeit sind dadurch keine weitergehenden Störungen der Vegetation 
oder Tierwelt anzunehmen. Eine Verlegung der Stellplätze in den öffentlichen Grün-
streifen der Stadt Bielefeld ist nicht möglich, weil diese Fläche wegen einer möglichen 
zukünftigen Verkehrsplanung nicht zur Verfügung steht. 

 
 

 
2.2.2 Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen eines Unterrichtungs- und Erörterungs-

termins  
 
 Am 15.05.2014 fand in der Kleinen Mensa der Martin-Niemöller-Gesamtschule, Ap-

felstraße 210, in Bielefeld-Schildesche in der Zeit von 18:00 Uhr bis ca. 18:45 Uhr ein 
Unterrichtungs- und Erörterungstermin zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung be-
züglich der geplanten Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. II/2/19.5 „Wohnen an 
der Stiftsfreiheit“ statt.  

 
Das Protokoll dieses Termins ist in der Anlage zu diesem Punkt beigefügt. 
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